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Personalsituation im IT-Bereich bei der Landeshauptstadt München

Antrag Nr. 14-20/A 00243 der Stadtratsfraktion Bürgerliche Mitte – 
FREIE WÄHLER/BAYERNPARTEI vom 18.09.2014

Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 02434

Anlagen:
Anlage 1     -     Stadtratsantrag 18.09.2014
Anlage 2     -     Übersicht zu den Punkten 5 und 6

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 29.04.2015
Öffentliche Sitzung 

I. Vortrag des Referenten
wie in der Sitzung des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 22.04.2015.
Der Ausschuss hat die Annahme des Antrages empfohlen.

II. Beschluss
nach Antrag

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der/Die Vorsitzende Der Referent

Ober-/Bürgermeister/in Dr. Böhle
Ehrenamtliche/-r Stadtrat/rätin Berufsmäßiger Stadtrat 
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III. Abdruck von I. mit II.
über den Stenographischen Sitzungsdienst
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei

zur Kenntnis.

IV. Wv. Personal- und Organisationsreferat, P 5.5

1. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird 
bestätigt.

2. an den Gesamtpersonalrat
an das Personal- und Organisationsreferat, P 2
an das Personal- und Organisationsreferat, P 6
an die Gleichstellungsstelle für Frauen
an das Direktorium – GL
an das Revisionsamt – GL
an das Baureferat – RG
an die Münchner Stadtentwässerung – PM
an das Kommunalreferat – GL
an den Abfallwirtschaftsbetrieb München
an die Stadtgüter München – Verwaltung
an das Kreisverwaltungsreferat – GL
an das Kreisverwaltungsreferat – HA IV Branddirektion
an das Kulturreferat GL
an die Münchner Stadtbibliothek – GL
an die Münchner Kammerspiele
an die Münchner Philharmoniker
an das Personal- und Organisationsreferat – GL
an das Referat für Stadtplanung und Bauordnung – SG 
an das Referat für Bildung und Sport – GL
an das Referat für Arbeit und Wirtschaft – GL
an das Referat für Gesundheit und Umwelt – GL
an das Sozialreferat – S-Z-P
an die Stelle für interkulturelle Arbeit 
an die Stadtkämmerei – GL

zur Kenntnis.

Am


